Trachtet zuerst nach Gottes Reich 
Predigtreihe „Haggai“ Teil 1
Text: Haggai 1,1-11                          
            Predigt vom 17.Januar 2010
Unterlagen für die Hauskreise
Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der
gehörten Predigt/des gelesenen Textes. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.
Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Haggai 1,1-11
Einstieg
· Kennst du das Buch Haggai?
· Was erwartest du  von einer Predigtreihe über Haggai?
1. Einführung 
Lies: Esra 1,1-6          3,1-6                 5,1-2
Haggai lebte und wirkte in der Zeit nach der Babylonischen Gefangenschaft des jüdischen Volkes. Serubbabel führte die Israeliten aus der Gefangenschaft zurück ins Land. Er arbeitete mit Jeschua, dem Hohenpriester, zusammen. Später kehrten Esra und Nehemia ins Land zurück. Es war eine äusserst herausfordernde Zeit. Die Juden mussten ein sehr komfortables Leben hinter sich lassen, welches sie in Babylon geführt hatten und das Land Israel von Grund auf neu aufbauen, wozu auch der Tempel (Serubabbel) und später die Stadtmauern (Nehemia) gehörten. In dieser Zeit traten die Propheten Sacharja und Haggai auf.
· Tauscht aus, was ihr bereits über die Zeitepoche von Haggai und dem Propheten Haggai selbst wisst.
……………………………………………………………………………………………………...

· Vergegenwärtigt euch die Situation in welcher Haggai auftritt anhand der angegebenen Bibelstellen.

……………………………………………………………………………………………………...

· Zieht eine entsprechende Landkarte zu Hilfe, um mehr von den zukünftigen Predigten und HK-Flyers zu profitieren.

……………………………………………………………………………………………………...

2. Die Gemeinde als Tempel Gottes
Lies: 1.Timotheus 3,15         Matthäus 6,33           1.Korinther 3,6-11             1. Petrus 2,5
Haggai fordert die Menschen auf, den Tempel Gottes zu bauen. Das Volk hatte sich lange geweigert dies zu tun, mit der Begründung, dass es nicht an der Zeit sei, den Tempel Gottes zu bauen. Nun haben wir heute keinen Tempel mehr, an dem wir als Volk Gottes bauen müssten oder könnten, sondern die Gemeinde von Jesus ist der Tempel und jeder             Bekehrte und  Wiedergeborene gehört zu diesem Tempel. Das heisst jeder Christ ist für den Zustand dieses Tempels mitverantwortlich, da er selber ein Stein in diesem Tempel ist.
· Du bist ein Baustein im Tempel Gottes. Welche Schlussfolgerungen ziehst du daraus für dein Leben?
……………………………………………………………………………………………………..

· Bist du dir bewusst, dass dein eigener Glaubenszustand auf deine „Mitsteine im Tempel Gottes“ Auswirkungen hat? Diskutiert solche Auswirkungen anhand der Stichworte: Persönliche Reinheit und Heiligung sowie Verbindlichkeit zur Gemeinde. 
……………………………………………………………………………………………………...

· Kommst du in die Gemeinde um einen Segen zu erhalten oder um ein Segen zu sein? Diskutiert die Unterschiede!
……………………………………………………………………………………………………...
3. Die Prioritäten unseres Lebens
Psalm 127,1-3    Josua 5,13-15      Matthäus 6,33      Matthäus 12,30         Maleachi 3,6-12
Haggai begründet dem Volk, weshalb es sich in einer schwierigen wirtschaftlichen Lage befindet. Es hat die Prioritäten falsch gesetzt! Deshalb wurde Gott zum Gegner der  persönlichen Anliegen des Volkes. Haggai weist das Volk darauf hin, dass der Segen Gottes in erster Linie Menschen zuteil wird, die sich für die Sache Gottes stark machen  und dann erst (aber auch!) für die eigenen Anliegen und Bedürfnisse Zeit, Kraft und Geld aufwenden.
· Kannst du dich mit der Einstellung des Volkes identifizieren?

………………………………………………………………………………………………………….

· Wo halten dich die Umstände und Probleme deines Lebens davon ab, dich in die Gemeinde Gottes zu investieren? 
………………………………………………………………………………………………………….

· Könnte es sein, dass gewisse Probleme in deinem Leben  von Gott zugelassen werden, weil du die Prioritäten  falsch setzt?

………………………………………………………………………………………………………….

· Wie könnte ein entsprechender Glaubensschritt aussehen?
………………………………………………………………………………………………………….

